Bayern unterstützt Teilnahme an der

PYONGYANG International Technology & Infrastructure Exhibition 2006 
Die Messe München in Zusammenarbeit mit der Handelskammer der Europäischen Union in Korea (www.eucck.org), ruft interessierte deutsche und europäische Firmen zur Teilnahme an der 2nd Pyongyang International Technology and Infrastructure Exhibition (Pyongyang ITIE 2006) auf.  

Nordkorea (DPRK) erscheint regelmäßig in den Schlagzeilen der Weltpolitik; weniger scharf beachtet wird aber seine Wirtschaft, die sich nach Reformen seit 5 Jahren in Richtung eines chinesischen Modells bewegt. Nicht nur liegt das Land als Logistikbrücke zwischen den dynamischen Wirtschaftgebieten von Südkorea und Nordost-China. Immer mehr auch übernimmt die Bevölkerung Verbrauchergewohnheiten dieser reichen Nachbarn. Es fehlt noch an sehr Vielem, aber man strengt sich mit der Hartnäckigkeit an, für welche die Koreaner bekannt sind. 

Nordkorea betont immer wieder, daß es an einer Steigerung der Wirtschaftsbeziehungen zu Deutschland großes Interesse habe. Aus diesem Grunde sowie vor dem Hintergrund des Marktpotentials sollten sich deutsche Firmen mit ihrem Leistungsvermögen in Pyongyang darstellen, sagt die Deutsche Botschaft vor Ort.


Die Veranstaltung, vom 31. Oktober bis 3. November 2006, bietet ausländischen Firmen eine unübertreffliche Gelegenheit, das Geschäftsumfeld Nordkoreas aus erster Hand kennen zu lernen und wertvolle Kontakte aufzubauen. Die Pyongyang ITIE erlaubt Ihnen, sich direkt vor Ort vom enormen mittlefristigen Geschäftspotential Nordkoreas mit seinen 23 Millionen gutausgebildeten Bewohnern zu überzeugen. 

Die Veranstaltungsschwerpunkte liegen dieses Jahr auf den Bereichen Kommunikation & Elektronik, Gesundheitspflege, Medizintechnik & Pharma, Transport, Logistik und Bahntechnik. Es geht um neue Kunden und Anwendungsfälle, aber auch um erste Schritte zum Aufbau einer landesweiten Distribution. Bisher wird Einzelreisenden der Zugang zum Landesinneren i.d.Regel nicht gestattet.    


Diese einzigartige Messe hat bereits starkes Interesse südkoreanischer Firmen hervorgerufen, welche den Nachbarmarkt im Norden mit Spannung erkunden. Über 30 handverlesene Unternehmen, einschließlich multinationaler Konglomerate des Südens, nehmen an der Pyongyang ITIE 2006 zum ersten mal teil. Sie haben es eilig, denn schon beginnt China, sich in Schlüsselindustrien der DPRK einzukaufen.   


Deutsche Unternehmen waren bereits 2002 die Vorreiter bei Wirtschaftskontakten in das abgeschlossene Land. Man weiß noch aus den Zeiten der Leipziger Messe, daß zwischen Politik und Realität ein gewinnbringender Weg beschritten werden kann. Für die Marktsondierung gibt es auch in Nordkorea vorerst keine bessere Alternative.

Jean Jacques Grauhar, Generalsekretär der EUCCK, lobte die erste ITIE Messe, die 2002 stattfand, als durchschlagenden Erfolg. Rund 70 Firmen aus 10 Ländern und 12.000 nordkoreanische Besucher nahmen an der Pilotveranstaltung teil und waren sowohl mit der Qualität der Besucherkontakte und Geschäftsmöglichkeiten, als auch mit dem Produkt- und Leitungsangebot hochzufrieden. Mehrere Aussteller waren in der Lage, direkt vor Ort Aufträge an Land zu ziehen, zum Teil sogar gegen Barzahlung. 

“Seit 2002 erlebt die nordkoreanische Wirtschaft eine zunehmende Liberalisierung, welche ausländischen Anbietern und Investoren mehr Chancen bietet. Jetzt ist die Zeit gekommen, sich mit diesem weitgehend unberührten Markt vertraut zu machen. Wir hoffen den Erfolg der ersten Veranstaltung noch zu übertreffen und bieten interessierten deutschen und europäischen Firmen unsere volle Unterstützung bei allen Aspekten einer Messeteilnahme an“, sagte Grauhaar. 

Die Pyongyang International Technology & Infrastructure Exhibition 2006 wird gemeinschaftlich von Munich International Trade Fairs Pte. Ltd., einer Tochtergesellschaft der Messe München und der nordkoreanischen Korea International Exhibition Corporation veranstaltet. Die Messe findet in der Kimilsungia & Kimjongilia Exhibition Hall, Pyongyang, statt und wird von den folgenden Staatsorganen Nordkoreas unterstützt: Ministerium für Außenhandel, Ministerium für Metalle and Maschinenbau, Ministerium für Energie und Kohlegewinnung, Ministerium für Inlands- und Schiffsverkehr, Ministerium für Bau und Baumaterialien, Ministerium für Postverkehr und Telekommunikation, und der Landeszollbehörde.
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